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36 Mitarbeiter, die in den vergangenen Monaten in Einrichtungen der Diakonie Ruhr in 
Bochum, Witten, Dortmund und Lünen eine neue Arbeitsstelle angetreten haben, trafen 
zum Einführungstag für neue Mitarbeiter im Lukas-Zentrum in Witten. Sie lernten das 
Werk mit seinen unterschiedlichen Bereichen kennen und tauschten sich über ihre Er-
fahrungen der ersten Wochen und Monate bei der Diakonie Ruhr aus. Foto: Jens-Martin 
Gorny / Diakonie Ruhr

Blutspende in 
der Fastenzeit
Jetzt bietet sich die Ge-
legenheit, die Fastenzeit 
mit einem gesundheits-
fördernden und gleichsam 
lebensrettenden Aderlass 
einzuläuten, meint der DRK-
Blutspendendienst.  Durch 
eine Blutspende wird das 
blutbildende Knochenmark 
angeregt, d. h. es wird auf-
gefordert, schnell neues/
frisches Blut nachzubilden. 
Die Transfusionsmediziner 
beschreiben diesen Vor-
gang häufig als „Jogging 
für den Blutkreislauf’“.
Aber nicht nur für die ei-
gene Gesundheit, sondern 
auch für die Gesundheit der 
Menschen, die auf Blutprä-
parate angewiesen sind, ist 
die Blutspende (nicht nur 
zur Fastenzeit) ein Akt der 
Nächstenliebe.
Blut ist nicht künstlich her-
zustellen, so dass gerade 

Menschen, die sich z. B. 
einer Chemotherapie unter-
ziehen müssen, an Blutge-
rinnungsstörungen leiden 
und somit auf Blutspenden 
angewiesen sind.
Die DRK-Ortsvereine und 
der DRK-Blutspendedienst 
Hagen hoffen auf viele 
spendebereite Bürgerinnen 
und Bürger. 

Nächster Blutspen-
determin:
Bommern, Freitag, 18. 
März, von 15.30 – 19.30 
Uhr im Kath. Gemeinde-
haus, Kapellenstr. 5.

❖

Bei der Behandlung von 
Patienten mit schweren 
Bronchial-, Lungen- und 
Atemwegserkrankungen 
kann das Evangelische 
Krankenhaus Witten als as-
soziiertes Mitglied auf das 
hochspezialisierte Fachwis-
sen der Lungenfachärzte 
des Thoraxzentrums Ruhr-
gebiet zurückgreifen.
„Die Kooperation funkti-
oniert sehr gut und läuft 
sehr kollegial ab“, blickt 
Dr. Mario Iasevoli, Chefarzt 
der Medizinischen Klinik 
des Hauses an der Pfer-
debachstraße, auf das ers-
te Jahr der Zusammenarbeit 
mit der Gemeinschaftsein-
richtung des Evangelischen 
Krankenhauses Herne und 
der Augusta-Kranken-An-
stalt Bochum zurück. „Wir 
konnten die Kompetenz im 
Sinne unserer Patienten 
deutlich verbessern.“
Prof. Dr. Santiago Ewig, 
Chefarzt der Kliniken für 
Pneumologie und Infek-
tiologie des EVK Herne 
und der Augusta-Kranken-
Anstalt, und die Lungen-
fachärzte aus seinem Team 
begutachten bei regelmäßi-
gen gemeinsamen Visiten 
mit den Ärzten vor Ort im 
Evangelischen Kranken-
haus Patienten mit schwe-
ren Lungenerkrankungen. 

Dazu gehören vor allem 
Leiden wie die chronische 
Bronchitis, Bronchialasth-
ma, allergisches Asthma, 
Staublunge oder andere 
Formen der chronischen 
Luftnot. Die Behandlung 
erfolgt in enger Abstim-
mung zwischen den Inter-
nisten des Evangelischen 
Krankenhauses und den 
Spezialisten des Thorax-
zentrums. „Die Kooperati-
on ermöglicht es uns, auch 
Patienten mit schwerwie-
genden Atmungserkran-
kungen hier in Witten zu 
behandeln“, erklärt Dr. Ia-
sevoli. Dabei arbeiten die 
Kooperationspartner auch 
mit den niedergelassenen 
Lungenfachärzten in Witten 
eng zusammen.
Patienten mit Bronchial- 
und Lungenkarzinomen 

profitieren ebenfalls von 
der engen Anbindung des 
Evangelischen Kranken-
hauses an das Thoraxzen-
trums. Die Behandlung 
erfolgt nach den hohen, 
dokumentierten Standards 
des zertifizierten Lungen-
krebszentrums. „Für die 
Patienten bedeutet dies ei-
nen enormen Qualitätsge-
winn“, betont Dr. Iasevoli. 
Auch die Teilnahme der 
Ärzte des Thoraxzentrums 
an den wöchentlichen in-
terdisziplinären Tumor-
konferenzen in Witten ist 
geplant. Hier treffen sich 
alle an der Versorgung on-
kologischer Patienten be-
teiligten Spezialisten der 
Wittener Kliniken sowie der 
niedergelassenen Ärzte.
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Lungenheilkunde auf höchstem Niveau
EVK Witten ist assoziiertes Mitglied des zertifizierten Thoraxzentrums Ruhrgebiet

Erfolgreiche Zusammenarbeit: Dr. Mario Iasevoli (links, 
Chefarzt der Medizinischen Klinik des EVK) und Prof. Dr. 
Santiago Ewig, Chefarzt der Kliniken für Pneumologie 
und Infektiologie des EVK Herne und der Augusta-Kran-
ken-Anstalt.

Blutspenden ist ein Akt 
der Nächstenliebe




